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STELLENAUSSCHREIBUNG 
Bei der Marktgemeinde Gaming gelangt ab 1. Dezember 2004 die Stelle 
eines/einer Vorarbeiters/Vorarbeiterin für den Bauhofbereich Lackenhof und 
für Arbeiten der allgemeinen Verwaltung im Gemeindebüro Lackenhof mit 
40 Wochenstunden zur Besetzung. 
 

Diese(r) neue MitarbeiterIn wird auch für alle Arbeiten des Bauhofs 
Lackenhof und Gaming herangezogen. 
 

 

Anstellungserfordernisse: 
 

• österr. Staatsbürgerschaft (wegen anteiliger Hoheitsverwaltung) 
• körperliche und geistige Eignung (amtsärztliches Attest) *) 
• Hauptwohnsitz in der Marktgemeinde Gaming erwünscht 
• einwandfreies Vorleben (Strafregisterbescheinigung) *) 
• bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Grundwehrdienst oder Zivildienst 
• Führerscheinklasse B, C und E 
• abgeschlossene Berufsausbildung im technischen Bereich 
• technisches Grundverständnis und Bedienungsgefühl für Maschinen 
• umfassende PC-Kenntnisse 
• kommunikatives u. dienstleistungsorientiertes Denken und Handeln  
 für Außenstelle Lackenhof 
 

Bewerbungen sind unter Vorlage von nachstehenden Unterlagen bis 

Freitag, 22. Oktober 2004 – 12 Uhr 
an das Gemeindeamt Gaming zu richten: 

 handgeschriebener Lebenslauf 
 Geburtsurkunde 
 Befähigungsnachweise (Führerschein, Lehrabschlusszeugnis, etc.) 

 

Das amtsärztliche Zeugnis und der Strafregisterauszug können auch erst vor der 
eventuellen Anstellung vorgelegt werden. 
 

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des NÖ Gemeinde-
vertragsbedienstetengesetzes. 
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Gaminger Kinderferienspiel 2004 
 

Dank den zahlreich teilnehmenden Kindern wurde das 
Kinderferienspiel auch in diesem Sommer ein voller 
Erfolg. Die 23 Veranstaltungen wurden insgesamt von 768 
Kindern besucht, das ergibt durchschnittlich 33 Kinder pro 
Veranstaltung. Absoluter Spitzenreiter war das Wettrutschen 
auf der Rutsche im Freibad Gaming beim Badfest, 
durchgeführt von den Gemeinderäten Ludwig Hable und 
Dieter Schmitz, mit genau 100 teilnehmenden Kindern. Aber 
auch das Kinder-Fahrrad-Rennen des RIG Gaming mit 52 
Teilnehmern und der „Besuch auf dem Bio Bauernhof“ der 
Familie Petsch mit 50 Kindern zählten zu den bestbesuchten 
Veranstaltungen des diesjährigen Kinderferienspiels. 
Trotz des teilweise schlechten Wetters konnten ALLE 
Veranstaltungen durchgeführt werden. 

g 

Am Kinderferienspiel-Abschlussfest im Freibad 
Gaming nahmen 64 Kinder teil. In 
Zusammenarbeit mit dem NÖ Familienreferat 
organisierte die Gemeinde für das Abschlussfest 
wieder die „Spielkiste auf Rädern“, deren 
Spielpädagogen die Kinder auf einer „Reise um 
die Welt in 80 Tagen“ begleiteten und die Kinder 
in ferne Länder führten.  
Mit Spannung erwarteten die Kinder am späten 
Nachmittag die Prämierung der Sieger des 
diesjährigen Ferienspiels. Mit 20 Stempel von 23 
Veranstaltungen war Hansi Tanner aus Brettl der 
fleißigste Teilnehmer und bekam dafür den 
Hauptpreis überreicht. Mit 18 Stempel ging der 2.  
Foto Alois Spandl
Platz an Roman Rank vor seinen Geschwistern 
Rebecca und Raffael mit jeweils 17 Stempel. Ebenfalls 17 Stempel sammelten Barbara und Markus Lindebner 
sowie Michael Schleicher aus Kienberg. 
 

Bürgermeister Kurt Pöchhacker, der zusammen mit den Modelleisen-
bahnfreunden Gaming ebenfalls eine Veranstaltung organisiert hat, bedankt 
sich bei folgenden Firmen, Institutionen, Vereinen und Gemeinderäten für die 
Durchführung von Veranstaltungen des diesjährigen Kinderferienspiels: 
Kath. Jungschar Gaming, Cafe-Konditorei-Bäckerei Czihak, Urs Bierstube, Tischlerei 
Hahnebacher, Stanglauer KEG, Fun Bad Matzenberger OEG, Wasserrettung + 
Zivilschutzverband Gaming Rudolf Klaar, Dr. Claudia Reiter, Massageinstitut 
Reichhold, Naturfreunde Gaming, Verein ProGaming, Gasthof „Zur Steinmühle“ 
Khodary Diab, FIAT Schoiswohl, Bio-Bauernhof Petsch, Tischtennis SPK Gaming, 
RIG Gaming, EMC-Tankstelle, Reithof Bartlbauer, Freiwillige Feuerwehr Gaming, 
Raiffeisenbank Gaming, Ötscherliftgesellschaft, ÖRV Hundeverein Gresten,  
Teleworker Charlotte Weber, Elektro Allmer GmbH, MFC Eisenstrasse, 
Modelleisenbahnfreunde sowie gf.GR Gertrude Aichmayer, gf.GR Alois Lengauer, GR Alfred Daurer, GR Andreas 
Fallmann, GR Dieter Schmitz, GR Ludwig Hable, GR Gerhard Nutz, GR Kurt Schmid (alle SPÖ) und GR August Etzler 
(ÖVP). 

Foto Gemeinde Gaming 

Sachpreisspenden wurden beigestellt von: Sparkasse Gaming, Volksbank Gaming, Raiffeisenbank Gaming, Wiener 
Allianz Versicherung Bohlheim, Intersport Matschi GmbH, Spielwaren Gertrude Steiner, Sand-u.Schottergew. Sepp Mayer, 
Quelle Agentur Iris Hürner, Worthington Cylinders, Fachschule f. ökolog. Land- u. Hauswirtschaft, GR Mario Teufel , GR 
Karl Muckenhuber, GR Anton Baumgartner, Gärtnerei Franz Lindlbauer, Johanna-Stüberl Peter Bruckner, Kaufhaus 
Hermann Gschwandegger, Maler und 
Anstreicher Rudolf Graft, MotorLand Udo 
Ahorner, Steinecker Moden Randegg-
Gaming, Ullis Blumenstube, Zeltverleih 
Karl Burzin, Elektro Aiginger & Steiner 
Radio + Fernsehen, Charly´s Company 
International Trading GmbH, Möbel Aigner 
GmbH, Massageinstitut Reichhold, Wiener 
Städtische - Felix Kern, Naturfreunde 
Gaming, Foto-Papier Christa, Kaufmann 
GmbH, Wienstrom GmbH - Georg Burzin, 
Musikverein Gaming, Nostalgiebahn-
gesellschaft Dr. Werner Schiendl.    
Foto zur Verfügung gestellt.
  M
Foto Gemeinde Gamin
ehr Fotos gibt’s unter www.gaming.at!   



Unterstützungsleistung des Österreichischen Bundesheeres 
zur Sicherung des Steinschlags vom Kirchstein 

 
 

Seit vielen Jahren hat die Marktgemeinde Gaming ein Problem mit 
Steinschlägen auf Häuser vom „Kirchstein“. Auch die Wanderer zum 
Kirchstein könnten durch herabstürzende Steine verletzt werden. 
Durch das niederschlagsreiche Frühjahr ist die Situation dieses Jahr 
besonders schlimm, heuer sind schon einige Felsbrocken ins Tal bis in 
die Gärten der darunterliegenden Häuser gekommen. 
 
Bei einem Lokalaugenschein der Bezirkshauptmannschaft Scheibbs 
wurde festgelegt, dass Sicherungsmaßnahmen umgehend erfolgen 
sollten.  
Aufgrund dieser sehr gefährlichen Situation hat Bürgermeister Kurt 
Pöchhacker über die BH Scheibbs mit dem Militärkommando 
Niederösterreich zwecks einer Unterstützungsleistung des 
Österreichischen Bundesheeres Kontakt aufgenommen. Diese 
Unterstützungsleistung wurde für die Zeit von 20. bis 28. September 
2004 gewährt. Die Arbeiten sind mittlerweile abgeschlossen.  
 
Bürgermeister Kurt Pöchhacker ist beruhigt, dass die Gefahr des 
Steinschlags vom Kirchstein vorerst gebannt ist. g
Foto Gemeinde Gamin
 Foto: 2 Jungmänner des Bundesheeres beim 
Querlegen eines Baumes unterhalb des 
Kirchsteins 

Längerfristig muss allerdings ein Projekt mit dem Forsttechnischen 
Dienst für Wildbach- und Lawinenverbauung zur Sicherung gegen 
die Felsabstürze erarbeitet werden. 
 

Bei dieser Gelegenheit wurde außerdem die Aussichtswarte auf dem Kirchstein vom Bundesheer 
erneuert. 
 

 

Sanierung der Ortsdurchfahrt Gaming – Fertigstellung 
 

Bürgermeister Kurt Pöchhacker zeigt sich sehr erfreut, dass die 
Sanierung der Ortsdurchfahrt Gaming mit Anfang September fertig 
gestellt werden konnte. Nachdem im Vorjahr bis Anfang Kartausenpark 
saniert worden ist, wurde dieses Jahr der Rest vom Beginn 
Kartausenpark bis Ortsende (Höhe Sozialzentrum) in Angriff 
genommen. Auch die Totalsperre der Bundesstraße LB25 verlief ohne 
größere Probleme. Wir danken den betroffenen Personen für das 
Verständnis dieser Maßnahmen.  
Durch diese Totalsperre 
konnte die Straße 
durchgehend asphaltiert und 
somit ein Falz in der Mitte 
der Straße, der in wenigen 
Jahren wieder ein Problem 
geworden wäre, verhindert 
werden. 

Fotos Gemeinde Gaming 
 
Bgm. Kurt Pöchhacker 
bedankt sich herzlich bei 

Straßenmeister Prankl und seinem Team sowie der 
Straßenbauabteilung des Landes NÖ das diese Straßensanierung 
durch das Ortgebiet Gaming durchgeführt wurde. 
 
 

Foto oben: Bgm. Kurt Pöchhacker bei der Besichtigung der Baustelle 
im Bereich der Kartause Gaming. 
Foto rechts: Die Straßenarbeiter der Straßenmeisterei Gaming  
sorgten für einen sicheren Ablauf der Sanierungsarbeiten. 



Aktion „Saubere Alpen“ im Gemeindegebiet Gaming 
 

Unter dem Motto „Aktion Saubere Alpen“ 
ist der Alpenschutzverband in ganz 
Österreich unterwegs. Von 25. bis 30. Juli 
dieses Sommers waren 12 Studenten aus 
ganz Österreich unter der Leitung von 
Regierungsrat Lothar Petter aus Dornbirn 
im Gemeindegebiet Gaming unterwegs. 
 
Folgende Aktivitäten wurden durchgeführt:  

• Säuberung des Weitwanderweges 05 
Schindelhütte/Zellerrain 

• Entsorgung der Altdeponie 
„Höchbauer“ Foto Alois Spandl 

• Entsorgung illegaler Ablagerungen 
Neuhausbach und im Weichtal BH-Stv. Mag. Anita Spandl (2.v.li) und Hofrat DI Friedrich 

Rauter (li.) machten sich mit Alpenschutzverbandsobmann RR 
Lothar Petter (re.), SPÖ-Umweltgemeinderat Kurt Bachinger 
(2.v.re.), Alpenschutzverbandsbeauftragter für NÖ Gerhard Matz 
aus Scheibbs (Mitte) und ÖTK-Hüttenreferent Franz Hippmann 
(3.v.li.) vor Ort beim Ötscherschutzhaus ein Bild von der 
Situation. 

• Entsorgung der Altdeponie beim 
Ötscherschutzhaus  

 
 
 

Die Gebietsplanung und Vorbereitung 
der Säuberungsaktion erfolgte durch 
SPÖ-Umweltgemeinderat Kurt 
Bachinger, der auch bei den 
Säuberungsarbeiten mitgeholfen hat. 
 
Über 300 Säcke von Altlasten aus der Zeit 
vor 1989 holten die Mitarbeiter des Öst. 
Alpenschutzverbandes aus dem Boden in der 
Nähe des Ötscherschutzhauses und leisteten so 
einen unschätzbaren Beitrag zum 
Gewässerschutz. 

Foto Alois Spandl 

 

 

Biomüll – Bitte nicht verunreinigen 
 
Es kommt immer wieder vor, dass in die zur Entleerung bereit gestellte Biomülltonnen Restmüll von 
vorbei gehenden Passanten geworfen wird und dadurch der Biomüll verunreinigt wird. 
 

Biomüll 
Bitte nur: 
Obst- und Gemüseabfälle 
Speisereste (Fleisch und Knochen in 
Küchenpapier einwickeln), verdorbene 
Lebensmittel, Tee- und Kaffeesatz, Schnitt- 
und Topfblumen, Kleintiermist, Haare, 
Federn, Gartenabfälle, Eierschalen, reine 
Holzasche 

Kein Biomüll 
Keinesfalls: 
Hygieneartikel, Babywindeln, Koks- und 
Kohleasche, Kehrricht, Gummi, Leder, Staub-
saugerbeutel, Zigarettenstummel, Korken 
>>>>Restmüllbehälter 
Altpapier >>>> Altpapierbehälter 

 
Infos am Abfalltelefon 07489/30035. 

 

Bitte keine Plastik- oder sonstige Flaschen  
in Kanalschächte werfen. 



Fest verwurzelt  
 

ist das Pflegeteam der Volkshilfe nun schon seit 
Jahren in Gaming. Als „Seniorenfreundliche 
Marktgemeinde“ hat sich Gaming ein ehrgeiziges 
Ziel gesetzt: allen seinen Bürgern, die Pflege oder 
Hilfe zuhause benötigen, eine Lösung anbieten zu 
können. Dies gelingt in Kooperation mit der 
Volkshilfe Niederösterreich ausgezeichnet. 
 

Das Angebot der Volkshilfe ist vielfältig und 
umfassend. Es reicht von der traditionellen 
Hauskrankenpflege und/oder Heimhilfe, einem 
Aufenthalt im Kurzzeitpflege-Zentrum, 
bis hin zum Stammtisch für pflegende Angehörige 
und Vielem mehr.  
 

Foto Gemeinde Gaming: Bgm. Kurt Pöchhacker mit DGKS 
Birgit Krifter und dem Vortragenden Herrn Schuster beim 
Stammtisch für pflegende Angehörige. 

 

Für ausführliche Informationen rufen Sie bitte DGKS Birgit Krifter 0676 / 87 00 27 815. Der 
Stammtisch für pflegende Angehörige findet jeden 2. Mittwoch im Monat um 15 Uhr 
im Haus der Begegnung (Pensionistenraum) statt. Unterstützt wird das Beratungsteam der 
Volkshilfe Gaming auch von Gemeindearzt Dr. Gobara. 

Einladung
Haben Sie
Beinprobleme?

Haben Sie öfter schwere
oder müde Beine?
Leiden Sie unter geschwollenen
oder schmerzenden Beinen?
Oder unter Krampfadern?

Wir laden Sie ein zu einem
schmerzfreien kostenlosen

am  
im Haus der Begegnung

Venen - Funktionstest

13. Oktober ab 9 Uhr
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Die Messung dauert ca. 10 Minuten.
Vereinbaren Sie bitte einen Termin 
unter Tel.Nr.: 0676 / 8700 27 815
  

KOSTENLOSE

VENENMESS-AKTION

Schön...
...aber auch Männer haben Venen 

(Auch für Männer)

Eine Initiative der Marktgemeinde Gaming
in Zusammenarbeit mit der Ärzteschaft 

und dem Volkshilfe - Team Gaming

 

Massage – Fußpfleg
R E I C H

 

Hermann Reichhold ha
Ausbildung zum freiber
Heilmasseur mit AUSZE
bestanden! 
 
Somit haben wir in u
angestrebtes Ziel erreicht
Unsere Arbeit ist nu
integriert. Als freiberufli
medizinisch kompeten
Heilmassagegesetz am 
durchzuführen. Die
Dokumentationspflicht ge
ein hohes Maß an 
Nachvollziehbarkeit der T
Weiters haben Sie als Ku
Teil der Massagekosten
geltend zu machen. 
 

Bei Fragen stehen 
Telefonnummer 07485/67
Verfügung.  
 

BEI UNS SIND SIE 
 

 

e – Bewegungsschule  
 H O L D 

t die 
uflichen 
ICHNUNG 

nserem Institut ein lang 
.  
n ins Gesundheitswesen 
che Heilmasseure sind wir 
t nach dem neuen 

Kranken Heilmassagen 
 uns auferlegte 
währleistet dem Patienten 

Sicherheit, durch die 
herapien.  
nde die Möglichkeit einen 

 bei Ihrer Krankenkasse 

wir Ihnen unter der 
128 bzw. 67188 gerne zur 

IN GUTEN HÄNDEN! 

Hermann Reichhold 



1. Gaminger Gemeindepreisschießen 
Überwältigendes Ergebnis 

 

Der Schützenverein Gaming landete mit dem 
ersten Gemeindepreisschießen einen Volltreffer. 
201 Schützen beteiligten sich.  
Der Schützenverein Gaming veranstaltete am 
vergangenen Wochenende das erste Gaminger 
Gemeindepreisschießen. 
Teilnahmeberechtigt waren alle Gaminger die sich in 
Dreier-Mannschaften am Bewerb beteiligten und 
nach einer Probeserie ihre jeweils beste 5er Serie zur 
Bewertung brachten. Somit wäre die höchstmögliche 
Ringzahl einer Mannschaft bei 150 Ringen gelegen. 
Die siegreiche Mannschaft „Jagdhornbläser“ 
erreichte 141 Ringe vor dem „Ötscherbrez´n-
Team“ mit 137 Ringen und „Wald- und Weidegenossenschaft Zürner“ mit 135 Ringen. Geschossen wurde 
im Clubraum des SV Gaming im Haus der Begegnung mit Sportluftdruckgewehren auf die internationale 
Luftgewehrscheibe, die einen Durchmesser von 4,5 cm mit zehn Ringen hat. Dabei durften die Gewehre stehend 
aufgelegt werden. Ermittelt wurde auch der Gemeindeschützenkönig mit dem besten Tiefschussergebnis. Als 
erster Gemeindeschützenkönig durfte sich der Gaminger Bäcker und Konditor Thomas Czihak feiern lassen und 
bekam den eigens dafür geschaffenen Wanderpokal des Schützenvereines überreicht. „Damit der Thomas beim 
nächsten Mal beweisen kann, dass ihm nicht nur enormes Glück zur Seite stand, lade ich ihn zu einer einjährigen 
Gratismitgliedschaft im SV Gaming ein, wo er sich auf seine Titelverteidigung gut vorbereiten kann!“ 
verlautbarte Oberschützenmeister Wolfgang Pickl am Ende der Siegerehrung.  

Hervorragend unterstützt wurde die Veranstaltung, die auf Samstag 
und Sonntag verteilt war, von den Gaminger Gewerbebetrieben mit 
tollen Sachpreisen für die Tombola sowie durch rege Teilnahme 
am Bewerb. Mit nicht weniger als sechs Mannschaften (18 
Schützen) stellte der Musikverein Gaming die höchste Beteiligung 
des Bewerbes. Darüber hinaus übten sich Bürgermeister Kurt 
Pöchhacker, Vizebürgermeister Georg Burzin und mehrere 
Gemeinderäte ebenfalls in Treffsicherheit. 
Der aus knapp 100 Mitgliedern – davon etwa 40 Aktive – 
bestehende SV Gaming traf mit der Veranstaltung des ersten 
Gemeindepreisschießens voll ins Schwarze und freut sich über den 
großen Erfolg. (Fotos Alois Spandl) 
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GRAFIK  IM  GLASSALON “„  
 

W.BUCHTA, K.PLANEGGER, 
A.ZINGERLE 

TELLUNG  16. UND 17. OKTOBER  2004 
 

AMSTAG, 16.OKTOBER, 19.00 UHR 
 

SUNG DURCH DR. WILHELM PRUCKNER 
 

EÖFFNET AM SONNTAG, 17.OKTOBER  
11.00 BIS 15.00 UHR 

IE KÜNSTLER SIND ZUR AUSSTELLUNG 
ANWESEND. 

 

ROTHSCHILD´SCHER GLASSALON 
ÖTSCHERLANDSTRASSE 44 

A-3294 LANGAU, TEL. 07480-5202 
Die drei befreundeten Künstler, 
Wolfgang Buchta, Konrad Planegger 
und Armin Zingerle, die eine Auswahl 
ihrer grafischen Arbeiten im 
Rothschild´schen Glassalon präsentieren 
werden, genießen in der 
österreichischen und internationalen 
Kunst- und Kulturszene hohes Ansehen. 
Durch den guten Kontakt unseres, vor 
einigen Jahren aus Götzis in die Langau 
zugezogenen, Malers Helmut Mayer 
und seiner Gemahlin Gisela darf die 
Ausstellung als freundschaftliche Geste 
den beiden gegenüber angesehen 
werden und stellt für die Kulturszene in 
der gesamten Region Mostviertel eine 
hohe Auszeichnung dar. 
Nützen Sie daher die einmalige 
Gelegenheit international anerkannte 
Werke im unverwechselbaren Ambiente 
des Rothschild´schen Glassalons im 
beinahe familiären Rahmen und hautnah 
zu genießen. Die Ausstellungseröffnung 
am Samstag den 16. Oktober 2004 wäre 
darüber hinaus eine hervorragende 
Gelegenheit die Künstler persönlich 
kennen zu lernen.  



Spezielle Selbstverteidigung für Mädchen 
Kurs wieder in Gaming 

 

Seit vielen Jahren führt Herr Fritz Haiszan spezielle Selbstverteidigungskurse für Mädchen mit 
Elementen aus Aikido, Jiu Jitsu, JUDO, Karate und Kung Fu in den verschiedenen Gaminger Schulen 
durch. Aus Platzmangel musste er im letzten Schuljahr leider in die Hauptschule Lunz/See ausweichen. 
 
Bürgermeister Kurt Pöchhacker und GR Andreas Fallmann ist es gelungen, einen geeigneten Raum zu 
finden, sodass der Kurs dieses Schuljahr wieder in Gaming stattfinden kann.  
 
In der Volksschule Gaming kann eine derzeit leere Klasse, dank der Zusage von Frau Dir. Helga 
Wegerer, verwendet werden. 
Auch für die fehlenden Matten konnte eine Lösung gefunden werden. Die Sparkasse Gaming, die 
Volksbank Gaming und die Raiffeisenbank Gaming haben sich bereit erklärt je eine Matte für den 
Judounterricht bereitzustellen. Die restlichen 3 Matten wurden aus dem Gemeindebudget bezahlt. 
 
Durch diese Übungen wird das Selbstbewusstsein gestärkt, um in gewissen Situationen NEIN sagen zu 
können und im Falle einer tätlichen Belästigung keiner Schockwirkung zu unterliegen. Wirkungsvolle 
Schutztechniken machen es auch körperlich Schwächeren möglich, sich entsprechend zu wehren oder 
anderen zu helfen. Judo ist eine Verteidigungswaffe die man immer bei sich hat. 
 
Nähere Auskünfte bei Sportlehrer Fritz Haiszan, Tel. 07485/98477. 

 

Raiffeisenbank  
Gaming 
 

 

 

Treue Gäste der Gemeinde Gaming 
 
Die treuen Gäste Rita und Siegfried Bohner 
aus Stutensee in Baden-Württemberg bekamen 
bei ihrem 15. Urlaubsaufenthalt in der Gemeinde 
Gaming Besuch von Bürgermeister Kurt 
Pöchhacker, der ihnen, zusammen mit einer 
Urkunde und Blumen, die Ehrennadel für 
Gäste in Gold überreichte. Für Familie Bohner 
war es zugleich der 15. Urlaubsaufenthalt bei der 
Privatzimmervermieterin Rosa Füsselberger, 
wo sie sich sehr wohl fühlen. Sie haben vor noch 
viele Urlaube bei Frau Füsselberger zu 
verbringen. Foto Alois Spandl 

 
 
 
 

 

        Blume
 

Bei der Aktion „Blühe
Gaming im Viertel obe
erreichen. 
 

Das Ötscherdorf Lacke
 

Sieger wurden in der Gru
St. Corona und Großs
Reichenau/Rax vor Sch
3000 Einw. Gloggnitz vo
Rita u. Siegfried Bohner (Mitte) mit  
Privatzimmervermieterin Rosa Füsselberger(re.) 
und Bgm. Kurt Pöchhacker 
nschmuckwettbewerb 2004 
ndes Niederösterreich 2004“ konnte der Ort 
r dem Wienerwald einen ehrenvollen 3. Platz 

nhof erreichte den guten 5. Platz. 

ppe bis 800 Einw. Hanfthal und Wultendorf vor 
chönau, in der Gruppe 800 bis 3000 Einw. 
önau und Leobendorf und in der Gruppe über 
r Retz und Schwechat. 



Pflanzen in der Nähe der Grundstücksgrenze 
Neues im Nachbarrecht seit 1. Juli 2004 

 
Mit 1. Juli 2004 ist das Zivilrechts-Änderungsgesetz 2004 (BGB1.I Nr. 91/2003) in Kraft getreten.  
Wesentlicher Inhalt ist  

 Die Einräumung eines „Rechts auf Licht“, also eines Abwehranspruches gegen den übermäßigen 
Schattenwurf fremder Bäume und Pflanzen, für Grundstückseigentümer und andere 
Nutzungsberechtigte; 

 Modifikation des Selbsthilferechts zum Abschneiden von überwachsenden Ästen und Wurzeln; 
 Einführung eines “Rücksichtsnahmegebots“ in das Nachbarrecht. 

 

Dem Eigentümer oder sonst Nutzungsberechtigten kann allerdings nicht vorgeschrieben werden, was er nun 
genau zu tun hat. Er kann nur verpflichtet werden, die unzumutbare Beeinträchtigung zu unterlassen. 

 

Recht auf Licht 
Ein Grundstückseigentümer kann seinem Nachbarn die von dessen Bäumen oder anderen Pflanzen ausgehenden 
Einwirkungen durch den Entzug von Licht (also den Schattenwurf oder die Verhinderung der Durchlüftung des 
Grundstücks) untersagen und notfalls vor Gericht eine Klage einbringen. Das setzt allerdings voraus, dass diese 
Einwirkungen das ortsübliche Ausmaß überschreiten und dass sie zu einer unzumutbaren Beeinträchtigung der 
Benutzung des Grundstücks führen. 
 

Gegenseitige Rücksichtnahme 
Mit dem so genannten “Rücksichtnahmegebot“ im Nachbarrecht ist gemeint, dass die Grundeigentümer ihre 
Rechte nicht schrankenlos und ohne Bedachtnahme auf den Nachbarn ausüben dürfen, sondern bei der 
Ausübung ihrer Rechte aufeinander Rücksicht nehmen müssen. Sie können also nicht einseitig auf ihren 
Rechten bestehen und diese missbräuchlich zum Nachteil der anderen ausüben. Auch muss ein gewisses Maß an 
Toleranz auch dem Nachbarn gegenüber an den Tag gelegt werden. Dieses Rücksichtnahmegebot gilt ganz 
allgemein. 
 

Über die Grundstücksgrenze wachsende Äste oder Wurzeln 
Für über die Grundstücksgrenze wachsende Äste oder Wurzeln gilt weiterhin der Grundsatz, dass der 
Grundstückseigentümer die in seinen Grund eindringenden Wurzeln eines Baumes oder einer Pflanze seines 
Nachbarn aus seinem Boden entfernen und die über seinem Luftraum hängenden Äste abschneiden oder sonst 
benützen darf. Er hat dabei aber fachgerecht vorzugehen und die Pflanze möglichst zu schonen. Bundes- und 
landesgesetzliche Regelungen über den Schutz von oder vor Bäumen und anderen Pflanzen insbesondere über 
den Wald-, Flur-, Feld-, Ortsbild-, Natur- und Baumschutz bleiben unberührt. 
 

Die für die Entfernung der Wurzeln oder das Abschneiden der Äste notwendigen Kosten hat der beeinträchtigte 
Grundeigentümer zu tragen. Eine Ausnahme von diesem Grundsatz gilt nur dann, wenn durch die Äste oder 
Wurzeln ein Schaden entstanden ist oder offenbar zu entstehen drohte. In einem solchen Fall hat der Eigentümer 
der fremden Pflanze dem betroffenen Grundstückseigentümer die Hälfte der notwendigen Kosten zu ersetzen. 
 

Außergerichtliche Streitbeilegung 
Ob im konkreten Einzelfall die Kriterien der Überschreitung des ortsüblichen Ausmaßes und der unzumutbaren 
Beeinträchtigung erfüllt sind, hat das Bezirksgericht, in dessen Sprengel die Grundstücke gelegen sind, zu 
entscheiden. 
Vor der Erbringung einer Klage im Zusammenhang mit dem Entzug von Licht oder Luft ist jedoch zwingend 
der Versuch einer außergerichtlichen Streitbeilegung zu unternehmen. Der Nachbar, der die Klagsführung 
erwägt, hat vor der Einbringung der Klage zur gütlichen Einigung entweder 

 Eine von einer Notariatskammer, einer Rechtsanwaltskammer oder einer sonstigen Körperschaft 
öffentlichen Rechts eingerichtete Schlichtungsstelle zu befassen oder, 

 sofern sein Nachbar damit einverstanden ist, den Streit einem Mediator im Sinn des Zivilrechts-
Mediationsgesetzes, BGB1. I Nr. 29/2003, zu unterbreiten, oder 

 einen prätorischen Vergleichsversuch bei Gericht zu beantragen 
 
Weitere Informationen über das Schlichtungsangebot erteilen 

 die Österreichische Notariatskammer, Schlichtungsstelle, Landesgerichtsstraße 20, 1010 Wien,  
 Tel.: 01/40224509-80, Fax.: 01/4024509-81,  
 e-mail: info@schlichtungsstelle-notar.at, Internet: http://www.schlichtungstelle-notariat.at, 
 die Rechtsanwaltskammer des jeweiligen Bundeslandes  

 Rechtsanwaltskammer Niederösterreich, Andreas-Hofer-Straße 6, 3100 St. Pölten,  
 Tel.: 02742/71650-0, Fax.: 02742/75688, e-mail: office@raknoe.at,  Internet: www.ranoe.at 

 



Arzt- und Apothekennotdienste 
 

Arztdienste 

 

 

Dr. Claudia REITER 
Neue Ordinationszeiten ab 4. Oktober 2004 

 

Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 8 – 12:30 Uhr 
 

NEU     Mittwoch     16 – 18 Uhr 

Dr. Mohiedin Gobara 
Tormäuerstraße 3 
3292 Gaming 
Tel. 07485/97431-0 
 
Dr. Engelbert Dechant 
Schulstraße 3 
3293 Lunz/See 
Tel. 07486/8800 
 

Dr. Claudia Reiter 
Im Markt 7 
3292 Gaming 
Tel. 07485/98400 
 
Dr. Syrus Nikou 
Salcherstraße 3  
3264 Gresten 
Tel. 07487/2680 
 

Dr. Barbara Lindner 
Maierhöfen 2 
3294 Langau 
Tel. 07480/20078 
 
Dr. Wolfgang Kammerer 
Friedhofgasse 
3264 Gresten  
Tel. 07487/2440 
 
 

 

Apothekendienste 
 

Monat Gresten Scheibbs Gaming Purgstall 
Oktober 9/10 16/17 23/24, 26 2/3, 30/31/1 

November 6/7 13/14 20/21 27/28 
Dezember 4/5, 31 

1/2 2005 
24/25/26 18/19 8, 11/12 

 
Gaming: Tel.: 07485/97223 od. 97224 
 Fax: 07485/97 224-4 
 
Scheibbs: Tel.: 07482/42 228 
  Fax: 07482/42 228-4 

Monat Dr. Gobara Dr. Lindner Dr. Reiter Dr. Nikou Dr. 
Kammerer 

Dr. Dechant 

Oktober 16/17,  9/10, 23/24,  9/10,  2/3, 30/31,  23/24, 26,  2/3, 16/17, 26, 
30/31  

November 13/14, 
27/28 

1, 13/14, 27/28 6/7 1 20/21 6/7, 20/21 

Dezember 11/12,  8, 11/12, 
24/25/26 

8, 18/19,  4/5, 
31/1.1.05/2.1.05

24/25/26 4/5, 18/19, 
31/1.1.05/2.1.05

Gresten: Tel.: 07487/2673 
  Fax: 07487/2673-4 
 
Purgstall: Tel.: 07489/2874, 
  Fax: 07489/2824 

  
 

 
 

Auszug aus dem Veranstaltungskalender
 

2.10.  1000 Minuten Klassic  
Samstag Oltimer Rally 
 Treffpunkt der Teilnehmer:  
 11 Uhr Kartause Gaming 
 

2. – 3.10. Gaminger Gewerbeausstellung 
Sa – So im Haus der Begegnung in Gaming  
 Siehe letzte Seite 
 

3.10. Gaminger Kürbisfest 
Sonntag Im und vor dem Haus der Begegnung 
 Beginn 13:30 Uhr 
 

 Blutspendeaktion beim Roten Kreuz 
 Siehe letzte Seite 
 

16.-17.10. Grafik im Glassalon“ Langau 
Sa – So Ausstellung siehe Seite 6 
 

 

23.10. Technische Hilfeleistung –  
Samstag Feuerwehrleistungswettbewerb 
 Kartausenparkplatz 13 Uhr 
 

24.10. Heuriger der FF Gaming 
Sonntag im Feuerwehrhaus 
 Beginn: 10 Uhr 
 

26.10. Familienwandertag der 
Nationa - SPÖ Kienberg/Gaming  l
feiertag Fahrt mit dem Ötscherland-Express bis 
 Pfaffenschlag – gemütliche Wanderung über 
 die Irrwurzen zum Haus Föllbaumberg.  
 Gemütliches Beisammensein mit Musik beim 
 Eder Gust! 
 Treffpunkt: 8.45 Uhr Bahnhof Kienberg 
                9:00 Uhr Bahnhof Gaming  



Schwimmkurse im Hallenbad Gaming 
 

BABYSCHWIMMEN 
 

Ab Oktober 2004 werden im Hallenbad Gaming Babyschwimmkurse für 
Kinder zwischen 3 und 12 Monaten abgehalten. 
 
Ziele: 

• Babys lernen im Wasser nicht gleich in Panik zu geraten, sondern sich zu 
orientieren und nach rettenden Gegenständen oder nach dem Beckenrand zu greifen. 

• Förderung der motorischen und geistigen Entwicklung. 
• Kreislauf und Durchblutung werden angeregt. 
• Vorbereitung auf frühes Schwimmenlernen 

 
Der Kurs macht nicht nur den Babys Spaß, sondern bringt auch den Eltern viel Freude. Mit Liedern, 
lustigen Übungen und warmen Wasser (ca. 31° C) wird jeder Badeaufenthalt zu einem Erlebnis. 
Mehr zum Thema Babyschwimmen lesen Sie unter www.austrianbabyswim.at. 
 

Kursdaten:  
 

Gesamt finden 10 Einheiten à 50 Minuten 
ab 14. Oktober 2004 – jeweils um 15 Uhr statt. 
 

Kosten: € 73,-- plus Eintritt für die Eltern 
(10er Block € 21,-- - unbegrenzte Badezeit; 
Einzeleintritt für 1 Stunde € 1,50) 
 

Anmeldungen und weitere Informationen bei 
 
Nina Prack 
Babyschwimminstruktor und 
Schwimmprüferin  
Markt 62, 3213 Frankenfels 
Tel. 02725/645 oder 0676/6109558 

 

Schnupperstunde am 7. Oktober 2004 um 15 Uhr im Hallenbad Gaming! 
Die Schnupperstunde ist GRATIS (nur Badeintritt). 

 
 

Kleinkinder-Schwimmkurs für Kinder ab 13 Monaten 
 

Kursdaten:  
 

Gesamt finden 10 Einheiten à 50 Minuten 
ab 14. Oktober 2004 – jeweils um 16 Uhr statt. 
 

Kosten: € 73,-- plus Hallenbadeintritt 
(10er Block € 21,-- - unbegrenzte Badezeit; 
Einzeleintritt für 1 Stunde € 1,50) 
 

Anmeldungen und weitere Informationen bei 
 
Nina Prack 
Babyschwimminstruktor und Schwimmprüferin  
Markt 62, 3213 Frankenfels 
Tel. 02725/645 oder 0676/6109558 

 

Schnupperstunde am 7. Oktober 2004 um 16 Uhr im Hallenbad Gaming! 
Die Schnupperstunde ist GRATIS (nur Badeintritt). 

 
 

„Gesunde Gemeinde“ 

WASSERGYMNASTIK 
ab 28. Oktober 2004 

bis 3. März 2005 
jeden Donnerstag 

um 17.00 Uhr 
im Hallenbad Gaming 

 Dauer: 15 Abende  
 Kosten:  € 60,00 + Badeintritt  

 

A n m e l d u n g e n :  
Bewegungsschule Reichhold  

Tel.-Nr.: 07485/67128 oder 67188 
 

 Z i e l g r u p p e :  Alle die vorbeugen, den gelenkschonenden Vorteil des Wassers nutzen, 
angehende Probleme eingrenzen und sich freudvoll bewegen wollen. 

 
Das Wasser im Hallenbad wird für die Wassergymnastik zusätzlich um einige Grad erwärmt.  

 
 



 

HALLENBAD  
und SAUNA GAMING 

 

Das Hallenbad bei der Hauptschule ist ab Freitag, dem 1. Oktober 2004 wieder für den 
allgemeinen Betrieb geöffnet.  
 
Ab 1. Oktober gelten folgende Öffnungszeiten: 
 

Hallenbad: 
 

Dienstag bis Freitag: von 15.00 bis 21.00 Uhr 
Samstag und Sonntag: von 14.00 bis 21.00 Uhr 
 

Montags geschlossen! 
 

An Feiertagen gilt der jeweilige 
oben angeführte Wochentagsbetrieb! 

 

Sauna: 
 

Dienstag Damen 16.00 bis 21.00 Uhr 
Mittwoch Herren 16.00 bis 21.00 Uhr 
Donnerstag Damen 16.00 bis 21.00 Uhr 
Freitag gemischt 16.00 bis 21.00 Uhr 
Samstag gemischt 15.00 bis 21.00 Uhr 
Sonntag gemischt 15.00 bis 21.00 Uhr 

 

Kinder unter 6 Jahren mit Begleitperson haben freien Eintritt. 
 

Wir laden Sie ein, auch das Solarium während der Betriebszeiten des 
Hallenbades bzw. der Sauna zu benutzen. 

 

Das BAD-TEAM freut sich auf Ihren Besuch! 
 
 

KOSTENLOSE 
AUTOWRACKENTSORGUNG 
AM DONNERSTAG, DEM 21. OKT. 2004 

 
Auch diesen Herbst führt die Marktgemeinde 
Gaming mit Umweltgemeinderat Kurt 
Bachinger wieder eine Autowrackentsorgung 
durch. 
 

Die Autowracks müssen neben der Straße (nicht 
unter Bäumen, Leitungskabeln etc.) abgestellt 
werden. Außerdem muss die Zufahrt für einen 
LKW (4 m Höhe) gegeben sein! 
 

Andere Fahrzeuge werden nicht entsorgt! 

Altautos sind gefährlicher Abfall und können 
bei der normalen Sperrmüllsammlung nicht 
entsorgt werden! 
 

Anmeldungen werden bis Montag, 18. Okt. 
2004, im Gemeindeamt Gaming, bei Frau 
Hess (07485/97308-91) entgegengenommen. 
 
Bei der Anmeldung zur Entsorgung ist unbedingt 
der Typenschein des Fahrzeuges mitzubringen.  

 
 

Dipl. Wellnesstrainerin 
Eva Haslinger 

 

K U R S E 
 
Aqua Jogging: ab 6.10.2004 jeden Mittwoch  um 18 Uhr im Hallenbad 
 
Wirbelsäulengymnastik: jeden Montag von 9 bis 10 Uhr im Ecksaal der Kartause Gaming 
 
Bauch-Bein-Po: jeden Montag von 19 bis 20 Uhr im Ecksaal der Kartause Gaming 
 
Steppaerobic: jeden Donnerstag von 19 bis 20 Uhr im Ecksaal der Kartause Gaming 
 

Informationen und Anmeldung bei Eva Haslinger, 
Eichenweg 10, 3292 Gaming. Tel. 07485/98700. 

 
Anm.: falls jemand Aerobic-Stepper verkauft oder verleiht – bitte bei Frau. Eva Haslinger melden. 
 



N O T R U F E 
Wie verhalte ich mich richtig! 

 

Euro-Notruf 112 

Feuerwehr 122 

Polizei 133  
Rettung 144 

Vergiftungszentrale 01/406 43 43 
 
Was geschieht wenn man in Gaming eine Notrufnummer wählt: 
 
Feuerwehrnotruf 122: wählt man den Notruf 122 wird man mit der Feuerwehr-Alarmzentrale in 
Amstetten verbunden – zuerst hört man ein Tonband damit man weiß, dass man die richtige Nummer 
gewählt hat. Bitte während der Tonbandansage nicht auflegen. Ein neuer Anruf verkürzt nicht die 
Wartezeit. So schnell wie möglich meldet sich ein geschulter Feuerwehrmann. 
 

Polizeinotruf 133: benötigt man den Polizeinotruf 133 wird man sofort – ohne Tonband – mit der 
Bezirksleitzentrale in Scheibbs verbunden. 
 

Rettungsnotruf 144: der am häufigsten benötigte Notruf ist sicher der Rettungsnotruf 144. Wählt man 
144 wird man mit der Rettungszentrale in Amstetten oder mit der Rettungsleitstelle in Wien verbunden. 
Es ist möglich, dass sich bei der Rettung ebenfalls ein Tonband meldet. Dieses Tonband fordert auf die 
1 bei einem Notfall, die 2 bei Krankentransport usw. zu wählen. Folgen Sie ruhig den Aufforderungen 
des Tonbandes und ein geschulter Sanitäter wird sich umgehend melden. Am häufigsten meldet sich 
jedoch sofort eine Person mit den Worten: „Rettungsleitstelle – WO befindet sich der Unfallort?“. 
Wichtig: kommen Sie mit ihrem Anruf auf das Tonband bitte nicht auflegen und erneut anrufen, 
sondern ruhig den Anweisungen des Tonbandes folgen. 
 
Wer bei einer Notrufnummer anruft, sollte folgende Informationen bereithalten: 
 

- Wo ist der Notfall? (Straße, Hausnummer, Kilometerstein, Stockwerk, Tür, Zufahrtswege...)  
Geben Sie den genauen Ort an. Der Journaldienst in der Einsatzzentrale kennt sich in Ihrem Ort sicher nicht so 
aus, wie Sie selbst. Bedenken Sie "Hauptstraße 11" gibt es fast in jedem Ort. Also Ort nicht vergessen! Auf 
Autobahnen geben Sie die Nummer der Autobahn (z.B. A1), sowie den Kilometer an ( alle 500 m stehen auf der 
Seite die kleinen blauen Taferl). Vergessen Sie nicht die Fahrtrichtung. Wenn Sie einen Notfall in einem Haus 
mit Gegensprechanlage melden, geben Sie bitte die Beschriftung der Sprechanlage an.  
- Was ist geschehen? Was brennt oder was ist passiert? Gibt es Verletzte? (z.B. Patient mit stechenden 
Schmerzen im Brustkorb, Atemnot.) Brennt ein Mistkübel oder ein Wohnhaus, wo noch Kinder drinnen sind? 
Steht nur ein Auto im Weg oder ist es eine Massenkarambolage?  
bei Gefahrenguttransportern (wichtig: Zahlen die auf Warntafeln aufscheinen, exakt durchgeben!)  
- Wie viele Verletzte? (z.B. 4 Verletzte nach Autounfall.) 
- Wer ruft an? (Für eventuelle Rückfragen, Telefonnummer angeben) 
 
Bitte sprechen Sie nicht munter darauf los, sobald die Notrufstelle abhebt, sondern lassen sie sich im Gespräch 
von der Zentrale die den Notruf annimmt leiten. Diese Menschen sind psychologisch und medizinisch geschult. 
Sie haben ein Abfrageschema, das mit dem Einsatzcomputer verbunden ist. Legen Sie erst dann den 
Hörer auf, wenn die Leitstelle aufgelegt hat. 
 
Ihr Notruf löst die Hilfsmaßnahmen aus. Je genauer Ihre Schilderung der Situation, desto gezielter kann Hilfe 
zum Unfallort geschickt werden!  
 
Ein Notruf ist kostenlos und hat keinerlei Folgen (Ausnahme: Missbrauch) für den Anrufer weder rechtliche 
noch finanzielle. Besser der Dienst rückt einmal vergebens aus, als einmal zu wenig.  
Verlassen Sie sich niemals darauf, dass bereits andere einen Notruf getätigt haben.  
 

 



Euronotruf 112 
 

WICHTIG: Rufen Sie von Ihrem Handy den Euronotruf 112:  
Er ist gebührenfrei, funktioniert in jedem Netz (auch andere GSM-Betreiber), und bekommt in GSM-Netzen 
sogar Vorrang vor allen anderen Gesprächen, d.h. wenn eine GSM-Funkzelle überlastet ist, werden andere 
Gespräche beendet, damit der Notruf durchkommt.  
Nebenbei funktioniert 112 auch bei eingeschalteter Tastatursperre, und auch ohne SIM-Karte im Handy.  
  

Euro-Notruf 112 – Vorgangsweise in Gebieten OHNE EMPFANG: Gerade in den 
Bergen, wo es aufgrund der geografischen Gegebenheiten nie möglich sein wird, eine vollständige 
Mobilfunknetzversorgung zu garantieren, spielt der Euro-Notruf eine bedeutende Rolle. Es kann passieren, dass 
ein Handyuser in einem alpinen Notfall keinen Empfang hat. In dieser Situation das Handy 
ausschalten und nach dem Wiedereinschalten statt des PIN-Codes die Nummer 112 
wählen. Dadurch sucht sich das Handy automatisch das stärkste Funknetz aus. Weitere Vorteile des 
Euronotrufs "112", die ihn von allen anderen Nummern unterscheidet: Er kann in allen europäischen Ländern 
kostenlos und auch ohne SIM-Karte erreicht werden. Zusätzlich gilt er als "SOS"-Ruf, das heißt, er wird 
bevorzugt im Funknetz behandelt. 
 

 

Dank der ÖVP: Weiter Zittern um die 
Volksschule Lackenhof 

 
Die Sommerferien liegen hinter uns und in den Schulen herrscht bereits wieder reger Betrieb. Auch die 
Volksschule in Lackenhof wird im Schuljahr 2004/2005 von 20 Kinder besucht. 
 

Dank der ÖVP müssen die Lackenhofer allerdings weiter um ihre Volksschule zittern.  
 

Die rechtliche Absicherung einer Schulsprengeländerung ist aufgrund des Vetos der ÖVP 
Landesregierungsmitglieder nicht zustande gekommen und zurückgestellt worden. Bgm. Kurt 
Pöchhacker zeigte sich über diesen Umstand sehr überrascht, da bereits eine Vereinbarung zwischen 
SPÖ und ÖVP über die Schulsprengeländerung bestand. Im Herbst sollen nun weitere Gespräche 
stattfinden, in denen sich unser Bürgermeister weiter für den Fortbestand der VS Lackenhof einsetzen 
wird. Die Volksschule in Lackenhof ist ein wesentlicher Bestandteil des örtlichen Lebens in Lackenhof 
und muss auf jeden Fall erhalten bleiben. 
 

 

FACHARBEITERFÖRDERUNG 2004 
(Lehrlingsförderung) 

 

Im Rahmen einer kleinen Feier wird Mitte Dezember wieder die Facharbeiterförderung von 
Bürgermeister Kurt Pöchhacker überreicht werden. Die erforderlichen Unterlagen (siehe unten) 
sind bis spätestens Anfang Dezember bei der Gemeinde abzugeben. 
 

Voraussetzungen: 
• Hauptwohnsitz in der Marktgemeinde Gaming (Bundeswählerevidenz)  
• Abgeschlossene Lehrzeit in einem Lehrbetrieb  
• Anschließend bestandene Gesellen- od. Facharbeiterprüfung  
• Gewährung der Förderung nur für den 1. Lehrberuf 

 

Vorzulegende Unterlagen: 
• Kopie des Lehrvertrages  
• Kopie des Prüfungszeugnisses (Lehrbrief, Facharbeiterbrief) 

 

Höhe der Förderung:  
Einmalige Auszahlung von € 250,00 in Gamingtaler 
 

Sollten sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Herrn Peter Fallmann,  
Tel. 07485/97308-15 oder Frau Silvia Metz, Tel. 07485/97308-16. 

 



 

Für Ihre Sicherheit 

Zivilschutz-Probealarm
am Samstag, 2. Oktober 2004, mittags Zivilschutz in 

ÖSTERREICH 

Liebe Gemeindebürger! 
 
Der Schutz des Menschen ist vorrangiges Ziel des Zivilschutzes. Mit dem Zivilschutz möchte der Staat seinen 
Bürgern helfen, Katastrophen und Notsituationen bestmöglich zu bewältigen. Wesentliche Voraussetzung dafür ist 
ein funktionierendes Warn- und Alarmsystem. Der angekündigte Probealarm dient zur Überprüfung dieses Systems.
Nachfolgend finden Sie die einzelnen Signale beschrieben. Die Sirenensignale sind in den regionalen 
Telefonbüchern (große Telefonbücher der einzelnen Bundesländer) abgedruckt. 
Wir sind stets um die Sicherheit unserer Bürger bemüht! Ihre Gemeindeverwaltung

Bedeutung der Warn- und Alarmsignale im Katastrophenfall 

1 Minute 
gleichbleibender Dauerton 

Ende der Gefahr! Weitere Hinweise über Radio oder Fernseher (ORF) beachten. 

Entwarnung 

Alarm 1 Minute 
auf- und abschwellender Heulton 

Gefahr! Schützende Räumlichkeiten aufsuchen, über Radio oder Fernseher (ORF) durchgegebene 
Verhaltensmaßnahmen befolgen. 

Herannahende Gefahr! Radio oder Fernseher (ORF) einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten. 

3 Minuten 
gleichbleibender Dauerton 

Warnung 

Das beste Alarmsystem nützt wenig, wenn nicht jeder Einzelne Vorsorgen für seine persönliche 
Sicherheit trifft. Stellen Sie sich vor, am 2. Oktober heulen die Sirenen nicht zur Probe, sondern aus 
einem echten Anlass, z. B. nach einem Atomunfall? Was wäre dann? Sind Sie dafür gerüstet? 

Der NÖ. Zivilschutzverband ein kompetenter Partner in Fragen der Sicherheit 
 
Umfangreiche Information zum Zivil- und Selbstschutz finden Sie auf unserer Homepage.  
Besuchen Sie uns einfach im Internet http://www.noezsv.at 
Bei uns erhalten Sie konkrete Angaben über richtiges Verhalten bei Unfällen und Katastrophen. 
 
Wir freuen uns über jeden Kontakt und stehen gerne zur Verfügung:  
NÖ. Zivilschutzverband, 3430 Tulln, Minoritenplatz 1,  
telefonisch unter 02272-61820 mittels Fax unter 02272-61820-13 oder mittels e-mail unter 
noezsv@noezsv.at 
 

SICHERHEIT BEGINNT IM KOPF • RICHTIG DENKEN • RICHTIG HANDELN 



BAUHERRENMAPPE 
 
Wenn Sie ein Haus planen, ein Haus bauen, 
Althaussanieren oder sich einfach nur informieren wollen, 
brauchen Sie die neue Bauherrenmappe. 
 
Die Bauherrenmappe ist ein modulares Mappen-System mit 
Informations-Einlegeblättern und kann dadurch individuell aufgebaut, 
erweitert und rasch aktualisiert werden.  
Alle Informationen, die der Häuslbauer oder Sanierer benötigt, wurden in 
die Mappe integriet, und so ein lückenlos aufgebautes Informations- und 
Arbeitsinstrument geschaffen. 
 

In der Bauherrenmappe finden Sie Informationen über: 
Gemeinden: Bauamt, Bauverfahren, Zuständigkeitsbereiche und Ansprechpartner 
Wohnbauförderung: Alle Informationen zur Wohnbauförderung - aktuell und informativ durch 
Zusammenarbeit mit den jeweiligen Bundesländern. 
Finanzierung & Versicherung: Infos über Finanzierungs- und Versicherungsmöglichkeiten und 
Präsentation verschiedener Banken und Versicherungen. 
Energie & Umwelt: Wertvolle Tipps zum Thema Energiesparen, ökologische Energienutzung und 
Schonung der Umwelt! 
Kostenüberwachung, Bauplanung: Formulare zur Kostenüberwachung und Zeitplanung. 
Nützliche Tipps rund ums Bauen: Zusätzliche Tipps und Infos für mehr Wohnkomfort! 
Handwerker in der Region: Es informieren sämtliche Handwerker einer Region über Leistungen und 
Angebote - vom Architekten bis zum Zimmermann. 
 

Holen Sie sich Ihre Bauherrenmappe kostenlos im Gemeindeamt oder bei Ihrer Hausbank! 
 

 

 
             TIPPS für Häuslbauer                                                                    

www.noe-gestalten.at 
 
 

Ortsbild-Broschüre gibt Tipps 
Viermal jährlich erscheint die kostenlos beim Land NÖ erhältliche Broschüre „NÖ gestalten“. Sie 
enthält zahlreiche Tipps und Hinweise für Bauherren und stellt gelungene Beispiele vor. Bestellung: 
02742/9005–15656 oder www.noe-gestalten.at 
 

Bauberatung 
Eine wertvolle und effiziente Hilfe für Bauherren stellt die Bauberatung von „NÖ gestalten“ dar 
(Kostenbeitrag: € 20,--). Der Berater kommt zu Ihnen und berät Sie in Gestaltungsfragen vor Ort. Da 
dies eine Serviceeinrichtung des Landes ist, können Sie mit unabhängiger und kompetenter Beratung 
rechnen. Info: 02742/9005–15656 oder www.noe-gestalten.at 
 

Geldsparen bei Altbau und Neubau 
Energieberatung vom Land NÖ 

Beim Autokauf weiß man, welcher Benzinverbrauch einem in etwa bevorstehen wird. Beim Neubau 
eines Hauses lassen sich die meisten jedoch vom Energieverbrauch überraschen. Das müsste nicht so 
sein, denn die NÖ Energieberatung bietet kostenlose Berechnungen an. Dadurch erfährt man nicht nur, 
welche Heizkosten auf einen zukommen, sondern man kann noch die eine oder andere „Korrektur“ 
anbringen. Denn schließlich erhält man auch Wirtschaftlichkeitsberechnungen: wann amortisiert sich 
diese und jene Maßnahme, was würde eine bessere Wärmedämmung kosten?  
Diese Beratung gibt es auch für Altbausanierungen. Gerade dort gibt es Maßnahmen, die wenig kosten, 
aber viel bringen. 
 

Nähere Information unter der Tel. Nummer: 0 27 42 / 31 19 00–45 350 
oder bei der Service-Nummer 02742/9005–9005 



Internetseite der Marktgemeinde Gaming 
www.gaming.at  

 
Suchen Sie alte Zeitungsartikel? – Auf www.gaming.at, der 
offiziellen Internetseite der Marktgemeinde Gaming, finden Sie unter 
Gemeindeamt – Bürgerservice – Presseinfos alte Zeitungsartikel seit 
dem Jahr 2002. Dieses Service wird jedes Jahr im Sommer 
aktualisiert. 
 
Kostenloses Service für Unternehmen: Firmen können sich unter 
www.gaming.at selbst eintragen und für Ihre Produkte werben. Der 
Eintrag wird nach erfolgter Kontrolle der Gemeinde freigeschaltet. 

 
 

 
 

Liftbau auf den Kleinen Ötscher 
 
 

Der Bau des neuen Vierersesselliftes auf den Kleinen Ötscher geht zügig 
voran. Letzte Woche wurden mit einem 6.500 PS-starkem Helikopter der 
Firma Helog aus Deutschland zehn Liftstützen innerhalb von nur drei 
Stunden aufgestellt. Der Hubschrauber beförderte die Liftstützen zu den 
betonierten Fundamenten, wo die Montagemannschaft bereits wartete um 
die Stützen an den Fundamenten zu befestigen.. Der Helikopter 
transportierte dabei Lasten bis zu 4,5 Tonnen. Nächster Schritt beim 
Liftbau ist diese Woche die Antriebsmontage. Der Lift soll laut 
Betriebsleiter Walter Friedl Ende Oktober fertig gestellt werden. 
Die neue Vierersesselbahn wird 1.800 Personen pro Stunde auf den 
Kleinen Ötscher befördern. Der Lift hat eine Länge von 1.100 Meter und 
eine Höhendifferenz von 415 Meter. 
 
 

SAISONKARTENVORVERKAUF: 
 Oktober bis 8. Dezember ab 9. Dezember 
 - 20 %       - 15 %     normal 
Erwachsene € 239,--    € 254,--     € 299,-- 
Jugend von 16 bis 19 € 215,--    € 229,--     € 269,-- 
Kinder bis 15  € 138,--    € 147,--     € 173,-- 
 

Erhältlich ab 1. Oktober 2004 bei der Ötscherlift Gesellschaft in Lackenhof und von 25. bis 30. 
Oktober 2004 im Einkaufspark Purgstall. Infos Tel. 07480/5354-0 

 

Alte Mostviertler Obstsorten gesucht und bestimmt! 
 

Sie haben alte Obstsorten und wissen nicht welche Sorte es ist! 
Der Verein „NEUE ALTE OBSTSORTEN“ bestimmt für Sie traditionelle Obstsorten.  
Und so erfahren Sie die Namen Ihrer Äpfel und Birnen: 
 
Schicken Sie bis Saisonende mindestens 5 typische, reife Exemplare mit Stengel je Obstsorte und ev. ein 
kleiner Zweig mit Blättern in einem Papiersackerl mit ausgefülltem Formblatt (erhältlich telefonisch unter 
07472/68100) an den Verein „NEUE ALTE OBSTSORTEN“, Gießhübl 7, 3300 Amstetten. Die Obstsorten 
bitte nummerieren und auch das zugehörige Formblatt je Sorte mit der selben Nummer versehen und fix 
miteinander verbinden! 
 

Die Mostbirnenbestimmung ist gratis! Für die Bestimmung von Speiseobst bitten wir um einen 
Unkostenbeitrag von € 4,-- jeweils für die erste Sorte, für jede weitere Sorte € 2,--.  
(Erlagschein liegt dem Bestimmungsergebnis bei) 
 

Für weitere Informationen steht der Verein „NEUE ALTE OBSTSORTEN“ gerne zur Verfügung.  
DI Gerlinde Handlechner, Projektleitung, Gießhübl 7, 3300 Amstetten, 07472/68100, Fax-DW: - 40, 

office@mostviertel.at, neue-alte-obstsorten@mostviertel.at 



 



 
 

BLUTSPENDEAKTION 
im 

ROT-KREUZ-HAUS GAMING, 
 

am 
 

Sonntag, dem 3. Oktober 2004 
 

von 09'00 bis 12'00 Uhr und 
von 13'00 bis 15'00 Uhr. 
 

Die Bevölkerung wird herzlich eingeladen, sich wieder recht zahlreich 
an der Blutspendeaktion zu beteiligen, denn Blut spenden heißt Leben retten! 

 
 

ACHTUNG: ERSTSPENDER müssen einen amtlichen Lichtbildausweis  
zur Identifikation mitbringen und mind. 18 Jahre alt sein. 

 
 

 
 
 
 


